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Für meinen Großvater Harry, 

der gerne Geschichten erfand.

H.B.
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KA PI TEL EINS

In dem Nicks und Jules’  
Ein stel lung  

kont rol liert wird

Nicho las Var gas hat te von sei nem Va ter eine gan ze 

Pa let te schreck li cher Stra fen er war tet, nach dem er 

mit Jules und Lau rie die gan ze Nacht fort ge blie ben war. 

Ver mut lich für im mer Haus ar rest. Oder dass in Zu kunft 

alle Vi deo spie le und Ab spiel ge rä te weg ge schlos sen wür-

den. Er hat te be fürch tet, im nächs ten hal ben Jahr täg lich 

an ge brüllt zu wer den.

Die tat säch li che Stra fe war viel schlim mer. Sein Va ter 

gab sich die Schuld an al lem.

»Die se Fa mi li en be ra te rin wird uns hel fen, he raus zu fin-
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den, was mit uns los ist«, sag te Char le ne. Sie klam mer te 

sich ans Steu er. Nick wand sich auf dem Rück sitz ne ben 

Jules und Lau rie. Char le ne trug eine Son nen bril le; trotz-

dem konn te Nick se hen, dass ihre Au gen ver quol len und 

rot ge weint wa ren.

Sein Va ter gab auch Char le ne die Schuld. Die bei den 

hat ten sich so ge strit ten, dass sie jetzt kaum noch mit ei-

nan der re de ten. Mitt ler wei le setz ten sie ih ren Streit mit 

bö sen Bli cken und schein bar ins Lee re ge rich te ten wü ten-

den Be mer kun gen fort.

Sie fuh ren in die Ein fahrt ei nes gel ben Häus chens, das 

eine Fens ter front hat te, wo frü her das Ga ra gen tor ge we sen 

sein muss te. Nick ent deck te Kris tall ku geln an der Schei-

be, die Re gen bo gen auf den As phalt war fen. Es sah so gar 

nicht nach ei ner Arzt pra xis aus.

»Und die se Per son hat ei nen U ni ver si täts ab schluss?« 

Sein Va ter ließ die Fest stel lung wie eine Fra ge klin gen. 

Da bei schien er mit der Wind schutz schei be zu re den.

Drin nen sah es auch nicht ver trau en er we cken der aus. 

Das Büro der Fa mi li en be ra te rin lag tat säch lich in der um-

ge bau ten Ga ra ge. Im Hin ter grund lief be ru hi gen de Ins-
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trumen tal mu sik. Die Be ra te rin hat-

te lan ges sil ber far be nes Haar, hier 

und da ge floch ten und von sil ber-

nen Span gen ge hal ten. Sie trug 

Jeans, stell te sich als Te resa 

Gun nar vor und bat alle, sie mit 

Vor na men an zu spre chen.

Drei gro ße wei ße So fas 

stan den ei nem ein zel nen Stuhl 

ge gen über, der, so schätz te Nick, 

für Te resa be stimmt war. Auf dem 

Bei stell tisch stan den ein Kar ton Ta-

schen tü cher und ein Krug mit Was ser, in 

dem Gur ken schei ben zwi schen den Eis wür feln herum-

schwammen.

Jules warf sich aufs Sofa.

»Dann wol len wir mal an fan gen«, sag te Te resa. »Am 

bes ten ver su chen wir, eine po si ti ve spi ri tu el le Ener gie bei-

zu be hal ten, wenn wir mit ei nan der spre chen.«

Alle nah men Platz. Nick ver such te sich im Hin ter grund 

zu hal ten. Haupt säch lich sprach erst mal Char le ne, die 

D
R. GUNNAR
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sich da rü ber be klag te, dass Nicks und Jules’ Va ter sei ne 

Söh ne nicht auf den Ein zug von Lau rie und Char le ne vor-

be rei tet hat te. Was stimm te. Und da rü ber, dass er nie mit 

ih nen über ihre Trau er um ihre ver stor be ne Mut ter re de-

te. Was auch stimm te. Und wenn es hun dert mal stimm te; 

Nick hass te sie da für, dass sie es aus sprach.

Beim An blick der Gur ken schei ben, die im Was ser 

schweb ten, muss te Nick an Rie sen den ken, wie sie am 
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Mee res grund hin ter ei nem lang sa mer wer den den sin gen-

den Boot her gin gen. Er dach te an die Pa pie re, die Ja red 

um klam mert hat te, Sei ten mit Ab bil dun gen sich win den-

der schwar zer We sen, schlim mer als Rie sen, die kom men 

wür den. Ja red, ein ech ter Held, ei ner, der al les rich tig ge-

macht hät te statt schlim mer. Nick hat te es für un mög lich 

ge hal ten, die Rie sen los zu wer den. Dann hat te er es doch 

ge schafft. Er war rich tig stolz auf sich ge we sen. Aber es 

stell te sich na tür lich he raus, dass er sie auf gar kei nen Fall 

hät te weg schi cken dür fen.

Ge nau des halb hat te er sich um gar nichts mehr ge küm-

mert, denn wenn man sich sehr be müht hat, ist es umso 

schreck li cher, wenn he raus kommt, dass es nicht ge nügt.

»Nick? Wo ran denkst du ge ra de?«, frag te Te resa. »Denk 

dran, wir wol len po si ti ve Ener gie und Ge sprächs be reit-

schaft aus strah len.«

»An nichts«, ant wor te te Nick, der es sorg sam ver mied, 

ir gend wen an zu se hen.

Te resa trom mel te mit dem Blei stift auf ih ren Hand rü-

cken, als sich das Schwei gen in die Län ge zog. »Was war 

das für ein Ge fühl, als dein Va ter wie der ge hei ra tet hat? 
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Und wie sieht es mit dir aus, Jules? Ich möch te gern et was 

hö ren, von euch bei den.«

»Mir geht’s gut«, sag te Jules und zuck te die Ach seln. 

»Char le ne ist nett. Und Lau rie ist cool.«

»Ich fand es doof, dass ich ihr mein Zim mer ge ben 

muss te«, sag te Nick. Er hat te das Be dürf nis, ir gend je man-

dem für ir gend was die Schuld zu ge ben.

Jules trat Nick ge gen den Fuß.

»Was?«, frag te Nick. »Ich fand es wirk lich doof!«

»Also, mei ne Idee war das nicht, es dir weg zu neh men«, 

sag te Lau rie.

»Aber es war dir egal«, sag te Nick.

Jules seufz te. »Das war doch nur für kur ze Zeit, bis das 

neue Haus fer tig war. Kei ne gro ße Sa che ei gent lich. Nick 

über treibt.«

»Warst du des we gen sau er auf dei nen Va ter?«, frag te 

die Fa mi li en be ra te rin.

»Nein«, ant wor te te Nick. »Ich weiß nicht.«

»Glaubst du, er hat ver sucht, dei ne Mut ter zu er set zen?«

Nick warf Char le ne und Lau rie ei nen Blick zu.

»Ich glau be, Dad ver sucht, glück lich zu sein.«
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»Aber er ver sucht nicht, dich glück lich zu ma chen?«

Nick schüt tel te den Kopf. »Das habe ich nicht ge sagt.«

Die Be ra te rin schrieb et was auf ih ren Block. »Hast du 

dei nem Va ter von die sen Sor gen er zählt?«

Nick zuck te die Ach seln.

»Das ist mei ne Schuld«, sag te Nicks Va ter. »So bin ich 

er zo gen wor den … mei ne El tern ha ben auch nichts mit mir 

be spro chen. Sie wa ren die El tern, und ich habe ge tan, was 

sie woll ten. So war das da mals.«

»Dad …«, setz te Jules an.

Sein Va ter un ter brach ihn. »Nein. Ich hät te wirk lich mit 

euch re den sol len. Ich hät te er ken nen müs sen, dass ihr für 

um fas sen de Ver än de run gen noch nicht so weit seid. Ich 

weiß, es ist mei ne Schuld, wenn ihr euch jetzt so auf führt – 

die gan ze Nacht weg bleibt und mei nen Wa gen klaut. Ihr 

seid gute Kin der, das passt ei gent lich nicht zu euch.«

Nick senk te den Blick. »Es hat te da mit nichts zu tun …«

»Lau rie – ich weiß, dass sie et was ge stört ist.« Nicks 

Va ter warf ihr ei nen Blick zu und schüt tel te den Kopf. »Es 

tut mir leid … es ist nur so …«

Lau rie stan den die Trä nen in den Au gen.
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